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Sonntag, . Mai , ab . Uhr 

Hans Schmitz + Michael Schmettkamp 
Rusticus Biergarten 

Eintritt frei 

Wir freuen uns auf einen 
musikalischen Sonntag mit Ihnen ! 

Ihre Ziele für die kommende 
Legislaturperiode sind .. 

...  G wieder an allen Gymna-
sien ermöglichen. Zudem 
muss es praxisnahen Unter-
richtsstoff geben wie z.B. 
Finanzen. 

... Anerkennung und Stärkung 
des Ehrenamtes. Neben der 
Ehrenamtskarte sollte es eine 
Ehrenamtsrente bei lang-
jährigem Engagement geben. 

... Ausbau unserer Infrastruktur. 
Tunnel, Brücken und Straßen 
müssen zügig saniert und 
modernisiert werden. 

Höhendorf 
Kurier Nr.  – April  

W i t z h e l d e n  E x t r a  

Düsseldorf+++Ein Engel für Düsseldorf+++Ein Engel 

Musikalischer Frühschoppen 
Michael 
Schmettkamp 

Hans Schmitz 

... bezahlbarer Wohnraum auf 
Miet- und Eigentumsbasis. 
Moderner Wohnraum sollte 
barrierefrei sein. 

... Mehr Polizei sowohl in der 
Stadt als auch auf dem Land. 
Diese muss gut ausgestattet/
ausgebildet sein und verdient 
Respekt, Anerkennung sowie 
eine entsprechende 
Bezahlung. 

... Integration als Schwerpunkt 
in der Flüchtlingspolitik. 
Damit Integration gelingt, 
müssen die Asylverfahren 
beschleunigt werden. 

Heike Engels kandiert in Burscheid, Leichlingen, Witzhelden, Kürten, 
Overath, Wermelskirchen und Odenthal für den Landtag NRW.  

Sie studiert Management und Marketing, nachdem sie den Bachelor 
of Science in Wirtschaftswissenschaften abgelegt hat. 
Mit Ihren  Jahren ist Heike die jüngste Kandidatin der SPD für die 
Landtagswahl . Trotz ihres Alters ist sie bereits über  Jahre 
politisch aktiv und absolviert mit Begeisterung und Engagement den 
Wahlkampf. Ihr Motto für die Wahl lautet: „Zeit für was neues! Jung 
und Alt gemeinsam für eine lebens- und liebenswerte Region!“ 

... Schulden abbauen. Dabei aber 
wichtige Zukunftsinvestitionen 
in die Bildung, für Kinder und in 
den Kommunen natürlich nicht 
vernachlässigen! 

Daher am . Mai: 

Ein Engel für Düsseldorf ! 
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Wir freuen uns schon auf‘s nächste Mal - dann gerne auf 
Einladung von Heike Engels, unserer Landtags-
Kandidatin, die uns an diesem tollen Tag begleitet hat. 

Das war die einhellige Meinung der Bürgerin-
nen und Bürger, die mit der  SPD Witzhelden 
einen ganz besonderen Tag in Düsseldorf ver-
bracht haben. 

Allgemeine Infos zur Arbeit des Landtags, ein 
brillianter Film zur Struktur u.a. und die Be-
sichtigung des Sitzungssaales mündeten in 
eine angeregte Diskussion mit der SPD-
Abgeordneten Helene Hammelrath. Dabei 
war u.a.  der Zustand der Landesstraßen The-
ma. Aber auch die Arbeit und Struktur der 
SPD-Fraktion kamen zur Sprache. 

Nach der Kaffeepause in der Landtagskantine 
mit Rheinblick konnte der Medienhafen ent-
deckt werden. Hier beeindruckte die teilweise 
ungewöhnliche Architektur. 

Wir kommen wieder ! 

Besuchen Sie unsere 
Internet-Seite: 

 www.spd-witzhelden.de 

 

Aktuelle Infos zu Veranstal-
tungen u.a. finden Sie auch 

im Schaukasten am 
Ratsstuben Treff-  

Nimm doch mal den Bus ! 

Damit das für die Menschen in 
Witzhelden und auf den beiden 
Strecken nach Leichlingen eine 
attraktive Aufforderung wird, 
haben Önder Balkaya und 
Yvonne Göckemeyer aus dem 
Vorstand der SPD Witzhelden 
den Bürgerantrag gestellt, den 
Takt der Busse umfassend zu 
verdichten. 

Es sollen jede Stunde bis  Uhr 
 Busse fahren, so dass beide 
Strecken bedient werden kön-
nen. Dieses Ansinnen liegt jetzt 
zusammen mit dem schon älte-
ren Antrag auf Linien-Verlänger-
ung bis Hilgen beim Kreis. Wir 
hoffen auf Umsetzung zum 
Fahrplanwechsel im Dezember. 

Herzlich Willkommen im Super Wa(h)ljahr  
Unter diesem Motto haben die Jusos Leichlingen + Witzhelden 
zum . Mal am Blütensamstagszug teilgenommen. Mit dabei 
war natürlich unsere Landtagskandidatin Heike Engels (. Reihe, 
rotes Kostüm). 

Weiteres unter https://www.facebook.com/JusosLeiWitz/ 

Was ich schon immer mal wissen wollte ... 
Zum Politischen Frühschoppen lädt die SPD Witzhelden  x in  in 
den Treff-  ein. In lockerer Atmosphäre können Bürgerinnen und 
Bürger mit dem Gast des Morgens ungezwungen ins Gespräch kom-
men - aber natürlich auch die Fragen stellen, die ihnen unter den Nä-
geln brennen. 

Beginnen wird am Sonntag, .. um . Uhr unsere Landtagskan-
didatin Heike Engels. 

Weitere Gäste im Laufe des Jahres werden unser Bürgermeister 
Frank Steffens, der Journalist Hans Leyendecker und unser Kandidat 
für den Bundestag Nikolaus Kleine sein. 

Wir freuen uns auf anregende Gespräche und Diskussionen ! 
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Bleibt die mobile Wertstoffsammlung am 
Sportplatz in Witzhelden ? 

Die SPD Witzhelden bedankt sich bei allen 
 Witzheldenern, die unsere Unter-
schriftenaktion zum Erhalt der mobilen 
Wertstoffstelle im Dezember  unter-
stützt haben. Wir wollen Witzheldener 
Müll nicht auf dem Hilgener Wertstoffhof 
entsorgen. Auch die Kommunalpolitiker 
der Nachbarstadt sprechen sich gegen 

einen solchen Mülltourismus aus. Burscheid erhält die zweite Entsor-
gungsstelle zur Entlastung von Hilgen - ohne Witzheldener Müll. 

Die SPD Witzhelden kämpft weiter für den Erhalt der mobilen Wert-
stoffentsorgungsstelle am Sportplatz. Die Entscheidung trifft der Ab-
fallentsorgungsbeirat in Leichlingen in der . Jahreshälfte. 

Neuhausfeld 

Auf Beschluss der Politik wird die Stadtverwaltung der Bezirksregie-
rung für den neuen Regionalplan nur das Gebiet Neuhausfeld ober-
halb des Reiterhofs am Bechhauser Weg als Wohngebiet vorschlagen. 
Diese Fläche kann Platz für ca.  Eigenheime bieten. Der Reiterhof 
wird Bestandsschutz haben.  

Kreisverkehr für Herscheid und Sanierung L 

Über die Presse haben die Leichlinger Kommunalpolitiker kurz vor dem 
Beginn der Sanierungsarbeiten auf der L  erfahren. Einige Behörden 
halten nichts von kommunikativer Zusammenarbeit mit der örtlichen 
Politik. Die SPD Witzhelden erneuerte umgehend ihren vor vielen Jah-
ren gestellten Antrag zum Bau eines Kreisverkehrs an der Kreuzung 
Herscheid. Er soll das Rasen einiger Auto- und Motorradfahrer zwi-
schen Herscheid und Witzhelden mindern - und damit auch den Moto-
renlärm an den Sommerwochenenden reduzieren. Die SPD Witzhel-
den denkt hier auch perspektivisch. Ein Kreisverkehr in Herscheid wür-
de mehr Sicherheit  für die verkehrsmäßige Anbindung des angedach-
ten Neubaugebietes Neuhausfeld bieten. 

Nebenbei hat der Bezirksausschussvorsitzende Wolfgang Legrand 
nachträglich von der Straßenbehörde NRW die Zusage erhalten, dass 
der Fußweg zwischen Orth/Wolfstall  und Herscheid im Rahmen der 
dortigen Straßenbaumaßnahmen auch saniert wird.  

⇒ Politik mitgestalten 

⇒ gesellschaftliche Probleme 
angehen, Not lindern 

⇒ Unterhaltung und Gesellig-
keit auf Veranstaltungen, 
Schulungen u.a. 

Mit Ihnen sind wir eine starke 
Partei, die sich für die Interessen 
aller einsetzen kann. Daher 
bitte eintreten.spd.de 

Die SPD in unserer Stadt besteht 
aus zwei Ortsvereinen. Da gibt 
es einen in Witzhelden und ei-
nen in Leichlingen. Durch diese 
Konstruktion kann die SPD so 
präsent in Witzhelden sein und 
sich entsprechend engagieren. 

Der Ortsverein Witzhelden ist 
zwar klein, aber wir sind trotz-
dem hier und setzten uns für Sie 
ein. Wir machen mehrere Aktio-
nen im Jahr, wie den Höhen-

dorfkurier. Mit Ihrer Unterstüt-
zung könnten wir mehr tun. 

Auch für Neu-Bürger sind wir 
attraktiv, denn bei und durch 
uns können Sie sehr schnell vie-
le neue Leute in Witzhelden und 
in Leichlingen kennen lernen. 

Und auf die Frage: Warum soll 
ich eintreten, welchen Vorteil 
hat die SPD-Mitgliedschaft? 

Nur einige wenige Punkte: 

Gemeinsam. Stark. Witzhelden.   von Robert Schilling 

Wolfgang 
Legrand 

Sa., .., - Uhr 
Infostand (Edeka) mit 
Heike Engels, Infos 
zum Integrierten 
Handlungskonzept und 
zur Regionalen 

So., .., .- Uhr 
Politischer Frühschop-
pen mit Heike Engels, 
Landtagskandidatin 

So., .., ab . Uhr 
Musikalischer Früh-
schoppen im Rusticus 
mit Hans Schmitz u. 
Michael Schmettkamp 

Sa., .., - Uhr In-
fostand Landtagswahl 

So., .. 
Landtagswahl 

Bitte gehen 
Sie zur Wahl 

Kurz und prägnant 
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SPD-Ortsverein Witzhelden 
v.i.S.d.P.: Yvonne Göckemeyer, Felder Weg  
Mitarbeit: Janice Bruni, Heike Engels, Wolfgang Legrand, 
Nikolaus Kleine, Robert Schilling, Y.G. 

Hier könnte auch Ihre Werbung stehen. 

Bei Interesse: oender@balkaya.de 

HDK: Warum kandidierst du 
für den Bundestag? 
Weil ich gerne unsere Gesell-
schaft verbessern würde. Ich 
glaube, dass wir die Gestal-
tung unserer Zukunft nicht an-
deren überlassen sollten. Des-
halb: mehr Gerechtigkeit! 
mehr Respekt! eine bessere 
Welt! 
HDK: Wo siehst du Schwer-
punkte ? In welchen Feldern 
bist du gut aufgehoben? 
Meine wichtigsten Themen 
sind: 
Rente: Ich plädiere für eine 
Mindestrente, diese sollte bei 
mindestens 1.000 EUR liegen. 

Berlin ist sein Ziel Finanziert werden soll das 
durch eine Rentenpflicht für 
alle. 
Bürgerversicherung: Keine 
Zwei-Klassen-Medizin. Quali-
tativ hohe medizinische Ver-
sorgung für alle – und Versi-
cherungspflicht für alle. 
Deckelung der Gehälter als 
Betriebsausgabe bei 500.000 
EUR.  
Berufsausbildung. JedeR 
sollte einen Beruf erlernen. Ich 
würde daher die Ausbildung 
für alle fordern bzw. fördern!  
Kinderarmut bekämpfen: 
Hier würde ich gerne mithel-
fen, um Kinder stärker zu för-
dern! Nikolaus Kleine 

HDK: Welche Ziele hast du speziell für unsere 
Region, also den Rheinisch-Bergischen Kreis? 
Mein Wahlkreis ist relativ groß und unterschied-
lich aufgestellt. Vom Flughafen (Anwohner möch-
ten mehr Ruhe, andere mehr Flüge) über eine op-
timierte Verkehrsinfrastruktur (bessere Autobahn-
anbindungen gegen mehr Umweltschutz) zu mehr 
Bildungsangeboten, etc. 
Ich glaube, es gibt nicht das eine Ziel, sondern 
regionale Schwerpunkte. Wichtig scheint mir je-
doch die Stärkung der kommunalen Finanzen. 
Damit die Städte und Gemeinden besser aufge-
stellt werden zum Wohle ihrer Bürgerschaft. 
Zur Person von Nikolaus Kleine: 
Geboren 28.08.1956 Bensberg (Berg. Gladbach) 
Verpartnert seit 2006 
Wohnhaft in Bensberg mit 4 Generationen, von 
94-jähriger Mutter bis 10jähriger Großnichte 
1976 Fachhochschulreife 
1976-1981 Studium Betriebswirtschaftslehre 
1981-1987 Studium Rechtswissenschaften Köln 
1987 Dienstbeginn Stadt Köln 
1987-1991 Rechnungsprüfungsamt 
1991-1996 hauptamtl. Dozent Studieninstitut 
1996-2005 Bühnen der Stadt Köln  
2005-2012 Dozent Rheinisches Studieninstitut 
2012 bis heute: Kämmerei der Stadt Köln – 
Beteiligungsverwaltung 


